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Heiligenstadt 

literatur. Top. IV. 172 ; KirchI. Top. I. 190; SCIlWEICKliARDT, V. U. W. W. 11. 189 ; fRA NZ- PERRON 339; \'. SACKEN, V. U. W. W. 18; 

TSClilSCHKA 62; A v. BEROENSTAMM, "Beiträge zur Geschichte des Dorfes H.", Wien 1807; Ders., Geschichte des Dorfes 
H., Wien 1811; FRANZ SARTORI, "Ocr Badeort H. bei Wien und seine Umgebungen" in nMahlerisch Taschenbuch für Freunde 
interessanter Gegenden", Wien 1812; M. W. A. V. 1985, 237 f. - (Pfarrldrche) M. W. A. V. 1894, 139, 158; 1895, 244; 260; 
1896, 87; 1897, 118. - (Siegel des Pmrcrs in H.) M. Z. K. XVII, LIV. 

Die Legende bezeichnet H. als einen uralten Ort, da es irrigerweise mit dem M. Severill in Verbinduilg gebraclil wird 
(KENNER, in BI. f. Landesk, XVI). Die erste Besiedlllilg der Gegelld kall//. um 860 angellommell werden (vgl. KAMMEL, 
.Die At/jI1t/ge des del/tschen Lebells in ()sterreich " , 270). Diese erste Ansiedlullg dfirfte durch die Magyaren z llgrunde 
gegangen sein und die erste urkundliche Erwttlul/Ing VOll H. erfolgt /229 (Folltes 2, X, NI'. 5). Die IIrsprfillgliche i\'atllens­
form ist Sanctus locus, welcher die VO/ll XIII. bis zum XV!. JIt. vorkomlllende deutsclte Form "HeiligeIlstat" elItspricht. Die 
aus dem X lfl. Jh. vorhandenen Urkundell lasseIl sclwn damals einen starken Weillbau erkellnell. Dieser bleibt auch ill der 
Folge Hauptreichtum des bLahendw Ortes. H. litt durch dieselben kriegeriscltell Ereignisse wie die anderell Orte in \l(liens 
Umgebung. Die Entdeckung einer Heilquelle jflltrte gegen Ende des XVI!I. Jlts. zur Errichtllng eines Bades, das 7'011 1781 
an einigermaßen in Mode war; seit dall/als datiert al/ch Hs. Ruf als Sommerfrische. 
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